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Märkte
Termine, Preise und Tabellen

Schweinemarkt / Die Produzenten forderten 
einen Aufschlag von 10 Rp. wegen guter 
Nachfrage. Die Abnehmer lehnten ab. Seite 32

Positive Bilanz bis Ende April 
Milchmarkt / Der Schweizer Milchmarkt und Covid-19 – es könnte viel schlimmer sein. Hingegen gibt es einen starken Milchpreis-Zerfall in der EU.

BERN Die Statistik von TSM zeigt 
uns per Ende März eine um  
7,9 Millionen Kilo höhere Schwei-
zer Gesamtmilchproduktion als 
im ersten Quartal 2019 (+0,9 %). 
Die aussergewöhnliche Produk-
tion vom 29. Februar 2020 ent-
spricht 9,5 Millionen Kilo, was 
uns zu einem «korrigierten» In-
dex von – 0,18 % für Januar bis 
März führt. Seit nunmehr 20 auf-
einander folgenden Monaten 
nimmt die Schweizer Milchpro-
duktion nicht mehr zu.

Im März steht alles Kopf

Covid-19 hat die Produktions-
mengen der Verkaufsartikel für 
den Konsum zu Hause oder für 
eine vorübergehende Reserve in 
Kühlschrank oder Keller explo-
dieren lassen (siehe Gra�k). 
Während diese Änderungen im 
Produktionsmix den veränder-
ten Konsum in der zweiten  
Monatshälfte März 2020 wider-
spiegeln, gebührt unseren Ver-
arbeitungsbetrieben Hochach-
tung für ihre grosse Flexibilität 
in diesem Zeitraum. In der 

Schweiz gab es keine erwäh-
nenswerten Probleme in der Lo-
gistik: weder bei der Milch-
sammlung, bei der Verteilung an 
den Detailhandel noch bei der 
Industrie der zweiten Verarbei-
tungsstufe. Dies im Kontrast 
zum Ausland, wo es im Milch-
markt drunter und drüber ging 
und am Ende die Milchprodu-
zenten enorme �nanzielle Ein-
bussen erlitten. In der Schweiz 
waren dank einer geeigneten 
Produktionsstruktur und der 
Flexibilität des Personals in den 
Produktionsstätten die Verarbei-
tung der gesamten Milch und die 
entsprechende Versorgung der 
Verkaufspunkte jederzeit sicher-
gestellt. 

Mehr Käse exportiert

Per Ende März haben unsere Ex-
porteure 986 t zusätzliche Ver-
käufe auf den Auslandsmärkten 
realisiert, also eine Steigerung 
um 5,6 % für drei Monate. Auch 
wenn die Exporte im März von 
der Ankündigung von Preiserhö-
hungen im April für bestimmte 

Sorten und von dem in diesem 
Jahr frühen Datum der Oster-
feiertage pro�tieren konnten, 
kann die Käsebranche mit den 
Gesamtexporten per Ende April 
sehr zufrieden sein. 

Weniger Schoggi und Biscuit

Eine Ausnahme betri�t den Tête 
de Moine AOP, der stark unter 
dem Rückgang seiner Vertriebs-
kanäle leidet. Dagegen liegen die 
Exporte von Gruyère AOP, Em-
mentaler AOP, Appenzeller und 
Raclette in den ersten vier Mona-
ten des Jahres über denen von 
2019. Die Schokolade- und Bis-
kuitindustrien melden erhebli-
che Verkaufsrückgänge im 
 Export, vor allem infolge der 
Tourismussperre. Die EU hat ein 
Finanzpaket zur Stützung der 
privaten Lagerhaltung von 
Milchpulver, Butter und Käse ge-
schnürt. Die Milchproduzenten 
haben enormes Interesse daran, 
dass diese Überschüsse rasch 
abgesetzt werden und sich der 
Konsum rasch erholt.

Pierre André Pittet, SMP

–40% –30% –20% –10% 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Vollmilch UHT

Teilentrahmte Milch UHT

Doppelrahm

Halbrahm

Sauerrahm

Dessertprodukte

Quark

Jogurt

Speiseeis

Vollmilchpulver  

Magermilchpulver

Butter

– 23,7 %

– 16,2 %

– 30,6 %

–3,1%

+ 57,0 %

+ 50,3 %

+ 27,6 %

+ 12,9 %

+ 37,7 %

+ 34,4 %

+ 23,1 %

+ 23,5 %

Die obige Gra�k zeigt die sehr ausgeprägte Veränderung der Produktionszahlen der Milchprodukte im 
Monat März zum Vergleich zum März 2019. Die  Corona-Krise änderte die Einkaufsliste. (Gra�k BauZ)

 Heizöl
Extra leicht  ø 67.22/100 l

Öko schwefelarm  ø 68.21/100 l

 Diesel
Tanksäule  ø 1.69/l

Franko Hof 2000 l  ø 1.28/l

 Benzin
Bleifrei  ø 1.39/l

Super  ø 1.44/l

 Dünger
Ammonsalpeter  40.30/100 kg

NPK 13.13.21  62.00/100 kg

Kalisulfat gekörnt  89.20/100 kg

 Heu
Ballen bel. ab Hof  30.00/100 kg 

Öko, gepr. ab Hof  kein Richtpreis

 Stroh
Kleinballen ab Hof      18.00/100 kg 

 Graswürfel
Trocken, lose  44.00/100 kg

Maiswürfel, lose  45.00/100 kg

PRODUKTIONSMITTEL

Sorte Einheit Fr./Einheit
Bauernschüblig, zirka 150 g Paar 4.00–5.00
Bratwürste kg 17.00–24.00
Bauernwürste kg 15.00–18.00
Enten, geschlachtet kg 25.00
Enten, lebend, je Stück Stück 25.00–30.00
Forellen, Filets kg 38.00–40.00
Forellen, ganz kg 20.00
Gänse, ganz kg 30.00–35.00
Gitzi�eisch kg 28.00–32.00
Kalbsbratwurst, Stück zu 150 g Stück 2.50
Kalb�eisch, Mischpaket kg 30.00–32.00
Kaninchen, ganz kg 16.00–18.00
Kaninchen, lebend kg 8.00–10.00
Kaninchen, zerlegt kg 20.00–21.00
Kuh�eisch, getrocknet kg 55.00–60.00
Lamm�eisch, Mischpaket kg 24.00–29.00
Landjäger kg 25.00–28.00
Natura-Beef, Mischpaket kg 28.00–29.00
Poulets kg 10.00–12.00
Rind�eisch, gehackt kg 16.00–18.00
Rind�eisch, Mischpaket kg 24.00–26.00
Rind�eisch, Mischpaket Hinterviertel kg 35.00–40.00
Schaf�eisch, gehackt kg 18.00–22.00
Schaf�eisch, getrocknet kg 50.00–65.00
Schaf�eisch, Rauchwürste kg 24.00–30.00
Schweine�eisch, gehackt kg 16.00–18.00
Schweine�eisch, Mischpaket, inkl. evtl. Würste kg 17.00–21.00
Schweine�eisch, Mischpaket Hinterviertel kg 20.00–28.00
Trocken�eischwürste kg 35.00–40.00
Truten, ganz kg 14.00–15.00
Truten, Steaks kg 23.00
Truten, zerlegt kg 18.00–22.00

Quelle: Agridea

ÖLN-FLEISCH DIREKTVERKAUF AB HOFPREISE VON DIVERSEN LABELS

Seit 18.5.2020 Viehkategorie Handelsklasse
Fr. je kg SG 
franko Schlachthof

Ten- 
denz Fr. je kg lebend ab Stall

Mutterkuh 
Schweiz

Natura-Beef T3/H3/C3 11.20/11.60/11.80 
Natura-Beef, Bio T3/H3/C3 11.30/11.70/11.90 
Natura-Veal  T3/H3/C3 15.00/16.20/16.50 
VK Natura (Verarbeitungstiere) T3 9.40 

Premium/ 
Naturafarm- 
Banktiere

Premium Rassentiere, Angus T3 11.10 
Premium Rassentiere Simmental T3 10.50 
Naturafarm-Rassentiere T3 10.50 
Naturafarm-Kreuzungstiere T3 10.00 

Swiss-Prim

Swiss-Prim-Beef-Banktiere – Kreuzungen T3/H3/C3 10.00/10.40/10.75 
Swiss-Prim-Beef-Banktiere – Rassentiere T3/H3/C3 10.60/11.00/10.35 
Swiss-Prim-Porc 5.78 
Swiss-Prim-Gourmet-Munikälber, Ankauf  9.40
Swiss-Prim-Gourmet-Kuhkälber, Ankauf  8.10

Remonten
(Naturafarm/ 
Swiss-Prim-Beef/ 
Premium)

Kreuzungstiere, Ankauf/Verkauf  5.30–5.70/5.60–6.00
Rassentiere, Ankauf/Verkauf  5.90–6.20/6.20–6.50
Rassentiere Angus, Ankauf/Verkauf  6.00–6.40/6.30–6.70

Bio

Muni MT, Ochsen OB T3/H3/C3 9.40/9.80/10.00 
Verarbeitungstiere  
(KAG Freiland +25–50 Rp.)

T3 9.40 

Bankkälber (KAG Freiland +70 Rp.) T3/H3/C3 12.40/13.50/13.90 
Tränker mit Mastrassennachweis  7.70 (Kuhkalb), 8.70 (Munikalb)
Mastremonten 200 kg/300 kg LG  7.40
Schweine (KAG Freiland +50 Rp.) 6.90  6.70 (kg SG ab Hof)
Abgehende Zuchtschweine 4.10   
SGD-A-Jager, 20 kg/30 kg/40 kg  11.30/8.60/6.90
Lämmer (KAG Freiland +50 Rp.) T3 15.50 

Fidelio

Rinder RG, Ochsen OB T3 10.80 
Kühe VK T3 9.20 
Kälber T3 12.50 
Schweine 6.80  6.60 (kg SG ab Hof)
Abgehende Mutterschweine 4.10 
Lämmer T3 15.00 

Aldi Bio
(Weiderind 
Milchrassen 
RG & OB)

A u. überschwere bleiben im Programm  
bis 320 kg SG ohne Abzug, darüber 
 moderate Abzüge

T3/H3/C3 10.70/11.30/11.55 

Remonten 200 kg LG 6.90 

Weide- 
Beef

Rinder, Ochsen, Bio T3/H3/C3 11.20/11.80/12.00 
Rinder, Ochsen, IPS T3/H3/C3 10.60/11.20/11.40 
Tränker  9.40 (Muni), 8.10 (Kuhkalb)
Bio-Mastremonten (+80.00 Qualität)  7.40 (unter Prod.), 8.00 (Silvestri)

Silvestri Bio-Aubrac-Rinder und -Ochsen T3/H3/C3 11.30/11.90/12.10 
IPS-Weide-Rinder und -Ochsen T3/H3/C3 10.80/11.20/11.40  Mastremonten 7.50 Basispreis

Swiss   
Aubrac

Rinder und Ochsen (T1–C3) 10–12  
Monate

11.80  
(Bio 12.50)



Rinder und Ochsen (T1–C3) 13–27 
Monate

11.40  
(Bio 11.90)



Swiss  
Black   
Angus

Rinder und Ochsen 
(keine Abzüge Fettklassen 4+5)

T3/T+/H3/C3 10.70/10.90/ 
11.10/11.30



Swiss-Black-Angus-IPS-Mutterkühe  
(keine Abzüge Fettklassen 4+5)

T3/T+/H3/C3 9.70/9.90/10.10/10.30 

Pure Simmental Muni T3 9.60 
Mastremonten OB/RG 6.40–6.80 

Highland 
Beef CH

Rinder und Ochsen 18–30 Monate T3 10.90 
Verarbeitungstiere T3 8.00 
Mastremonten bis 210 kg  5.60

Emmentaler QM-Basispreis Emment. Bauernkalb T3 12.00 
Labelprämie inkl. RAUS-Zuschlag T3 –.90 

Produkt geliefert franko Hof in Fr./100 kg ab Hof in Fr./100 kg
Heu, boden getrocknet 
(Pferdeheu)

kein Richtpreis bestimmt Es gilt der Tagespreis

Heu, belüftet, 
 inländisch

kein Richtpreis bestimmt 29.– bis 32.– Klein- und  
Grossballen, verladen ab Hof

Stroh, gepresst kein Richtpreis bestimmt 18.– in Kleinballen, Tagespreis für 
Grossballen, verladen  

Aktuell ist das Heu-Angebot sehr gut bei kleiner Nachfrage. Pferdeheu versteht sich als Heu von 
guter Qualität und erst nach dem Ährenschieben geschnitten. Für bodengetrocknetes Heu gilt der 
Tagespreis sowie auch für Stroh in Grossballen. Es wurden keine Richtpreise franko Empfänger fest-
gelegt, weil diese Preise abhängig sind von Distanz und Menge. 
Quelle Schweizerischer Raufutterverband 

HEU UND STROH FRÜHJAHR 2020


